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Zu der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Der Courier. Durch die K. Pe Anffalter
im ca. Begirt Merſebdurg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 5 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

S Zeitung
und Land.

Ar. 5. Halle, Freitag den 6. Januar 1837.
a

Deutſchland.
Naumburg, d. 1. Januar. Das Königliche

Gerichtsamt zu Mansfeld iſt aufgehoben, und die
von demſelben bisher verwaltete Rechtspflege auf das
Land und Stadtgericht zu Eisleben uübergegan-
gen. Jngleichen ſind die beiden Gerichtsämter des
Landbezirks Erfurt vereinigt und unter die Direktion
des Gerichtsamtmanns Bothfeld geſtellt worden.
Auch iſt in dem Bezirke des ehemaligen Gerichtsamtes
zu Oüben eine von dem Königl. Land und Stadt
gericht zu Eilenburg reſſortirende Gerichts Kom-
miſſion, welche ihren Sitz in der Stadt Düben
hat, in Wirkſamkeit getreten.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Diakonus Schmidt in Seebauſen zu-
gleich zum evangeliſchen Prediger der Filia vagans
Behrend, Dioözeſe Seehauſen in der Altmark, der
Kandidat des Predigtamts, Oehlmann, zu der er-
ledigten ebangeliſchen Pfarcſtelle zu Dobbrun, Oiö
zeſe Seehauſen, der Kandidat des Predigtamts, Dan-
neil, zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Kreveſe, Dequede, Polkern und Schliecksdorf, Diö
zeſe Oſterburg, und der Kandidat des Predigtamts,
Gericke, zum evangeliſchen Pfarr-Adjunkten in Büſte
und Dollnitz, Diözeſe Stendal, berufen worden.

Der Pfarrer in Lob as, Ephorie Zeitz, J. A.
Wiedemann, iſt am 11. Oecember im 33. Lebens-
jahre, und der Pfarrer in Süptitz, Eph. Torgau,
F. A. Bernhardti, am 13. December im 71. Le
vensjahre geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Dec Zahlreiche Arreſtationen

haben ſtattgefunden. Man fängt an zu glauben, daß
Meunier's Attentat mit den abſcheulichen Planen
einer ganzen Mörderbande zuſammenhängt. Doch
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widerſpricht dieſer Anſicht, daß Meunier ſich, wie
Alibanud, im dürftigſten Zuſtande befand. Meu-
nier ſtellt ſich jetzt verrückt und tanzt in ſeinem Ge-
fängniß herum. Der Herzog de Cazes und der
General Solignac waren geſtern Abend bei ihm.
Hr. Pasquier und Hr. Zangiacomi haben
heute fruh ein Verhör mit ihm vorgenommen. Er
bleibt dabei keine Mitſchuldigen zu haben, keiner
geheimen Geſellſchaft anzugehören.

Der König hat geſtern in der Tuilerien- Kapelle
ein Dank »Te Oeum begehen laſſen.

Es ſcheint beſtimmt, daß eine Leibwache zum
Dienſt bei dem König gebildet werden ſoll.

Die Civilliſte hat eine Million Franken ausgeſetzt,
welche als Unterſtützung vertheilt werden ſoll an die
arbeitende Klaſſe in den großen Städten, wo in der
Winterzeit viele Arme ohne Beſchäftigung ſind.

Karl X. hat bei ſeinem Tode 21 Millionen Fr.
Schulden hinterlaſſen.

Die Londoner Poſt iſt heute zum funftenmal
nicht angekommen.

Galignani's Meſſenger bemerkt, eine fuünftägige
Unterbrechung der Poſtverbindung zwiſchen England
und Frankreich, wie die gegenwaärtige, ſei ſeit Vier-
zehn Jahren nicht vorgekommen.

An der Boörſe wurde heute ein Schreiben des Poſt-
direktors zu Calais angeſchlagen, wodurch derſelbe
dem Generalpoſtdirektor, Hrn. Comte, meldet daß
ſeit Sonntag (d. 25. Dec.) die Poſt von London nicht
nach Dover gekommen, weil zwiſchen letzterer Stadt
und Canterbury eine enorme Schneeanhäufung jede
Kommunikation hemme; es heißt, der Schnee liege
ſiebzehn Fuß hoch, was ohne Beiſpiel in Eng
land iſt.

Nachſchrift. Es ſcheint gewiß, daß Meu-
nier anfangt, mit der Wahrheit herauszugehen.
Seine Eltern haben ihn beſucht und mehrere Ausſa



gen von ihm erlangt. Bereits ſind wieder einige
neue Verhaftungen vorgenommen worden-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Dec. Die Zeitungen der letz

ten Tage ſind ſehr arm an politiſchen Nachrichten,
weil in Folge des ſchlechten Wetters faſt ſämmtliche
Poſten, ſowohl vom Auslande, als aus den Pro-
vinzen, ausgeblieben ſind. Der heutige Courier
ſagt in dieſer Beziehung Der furchtbare Schneeſturm,
welcher im Süden der Hauptſtadt heftiger als in an-
deren Gegenden gewüthet zu haben ſcheint, hat aber-
mals ein Embargo auf alle Nachrichten vom Auslande
und aus den Provinzen gelegt. Noch nie, ſo viel wir
uns erinnern iſt die Londoner Poſt wenige Meilen
von London eine ganze Nacht aufgehalten worden,
und noch nie haben wir es erlebt, daß die Verbindung
der Hauptſtadt mit den ſüdlichen Grafſchaften Eng
lands faſt zwei Tage wäre unterbrochen geweſen.
Von der Dubliner Poſt, die geſtern fruüh um 6 Uhr
in Lendon hätte eintreffen muſſen, iſt bis heute um
zwei Uhr noch nichts angekommen, und auf welche
Weiſe das Felleiſen von Chatam hier angelangt iſt,
haben wir nicht erfahren. Die in der vergangenen
Nacht von hier nach Dover abgegangene Poſt konnte
nur bis Gravesend kommen, ſo daß auch die Mitthei-
lungen, welche wir unſeren Abonnenten in der Pro
vinz in Bezug auf die Schneeblokade glaubten machen
zu können, jetzt mit der Poſt liegen bleiben.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Swinemüünde vom 29. Dec.

zufolge, ſind am 26. bei einem heftigen mit ſtarkem
Schneegeſtöber verbundenen Sturme mehrere Schiffe
daſelbſt verunglückt. Oas Schiff die Hoffnung“,
Kapt. Grun, von Memel mit Leinſaamen kommend,
ſtieß da Segel und Taue ſo ßeif gefroren waren, daß
kein Gebrauch davon gemacht und das Schiff nicht ge-
hörig regiert werden konnte, bei dem in der Nacht ver-
ſuchten Eingange in den Hafen auf den Grund, legte
ſich auf die Seite und ſchöpfte Waſſer. Von der La-
dung iſt bereits mehreres, doch naturlich durchnäßt,
geborgen. Die Galleaſſe „die Hoffnung Kapitain
Haack, ebenfalls von Memel mit Leinſaamen kom-
mend, hatte unter gleichen Umſtänden gleiches Schick,
ſal: ſie kenterte; die Maſten mußten gekappt werden,
und ſo bob ſich das Schiff wieder. Die Mannſchaft
wurde auch hier gerettet, das Wrack, auf ſeiner La-
dung ſchwimmend, von der Gewalt des rapiden Stro-
mes in den Hafen getrieben und in den Oſtnothhafen
gebracht, wo man mit Bergung des Jnventariuws
und der Ladung beſchäftigt iſt. Ein drittes Schiff,
die Schlupp „Louiſe“, Kapt. Parow, auch von Me-
mel nach Stettin mit Leinſaamen beſtimmt, wurde
nach der Weſtmoole gepreßt wo es ſich noch glücklich
vor Anker feſtlegte und am Tage darauf bei der Stadt
unbeſchädigt vor Anker gehen konnte. Ein viertes
Schiff, die Brigg „Leopoldine Kapt. Schultz, von
Riga mit Leinſaat kommend, den das dichte Schnee-
geſtöber verhinderte das Land zu ſehen, gerieth auf

die Joachimsflache, erbielt ſpäter einen bedeutenden
Leck und lief ganz voll Waſſer. Man iß ebenfalls mit
Bergung der Ladung und des Jnventariums beſchäf-
tigt. Die Nachrichten von mehreren anderen Unglücks
fällen welche ſich an dem genannten Tage ereignet
haben ſollen, bedürfen noch der Beſtatigung.

Berichte aus der Rhein Provinz ſchildern die
Lage der Weinbauern an der Moſel und an der
Saar als ſehr traurig. Durch das kurz vor Beginn

der Leſe eingetretene kalte Wetter iſt ein großer Theil
der noch unreifen Trauben erfroren, ſo daß die dies-
jährige Wein-Erndte, ſowohl in Quantität als in
Qualität, eine ſehr ſchlechte genannt werden muß.
Der Wein findet daher auch faſt gar keinen Abſatz.
Jn den Lagen des Reg.- Bez. Trier, wie Grach und
Lieſer, iſt derſelbe zu unglaublich niedrigen Prei-
ſen verkauft worden ſo ſind z. B. am erßeren Orte
2 Ohm fur 2 Thlr. 6 Sgr. und am letzteren iſt ein
ganzes Fuder für 8 Thlr. weggegangen. Auch nach
dem 1835er Wein iſt keine Nachfrage, und ſelbſt die
fruher etwas geſtiegenen Preiſe des 1834er ſind wieder
gefallen, weil die Geldnoth der Winzer allzu groß,
und demzufolge das Angebot weit ſtärker als die Nach
frage iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt der, allerhöch
ſten Orts bewilligte Erl aß von einem ODrittheil der
Weinſteuer für das J. 1835 den Weinbauern doppelt
erwünſcht gekommen und auf das dankbarſte aner-
kannt worden.

Jm vorigen Jahre ließ ein rhein. Ackerwirth
in der zweiten Hälfte des Juli zu ſeinem täglichen
Gebrauche reife, völlig ausgebildete Kartoffeln
ausgraben, deren Kraut noch vollkommen grun war.
Es reuete ihn dies, und er ließ das Kraut daher in
die leer gewordnen Reihen wieder einen halben Fuß
tief einſetzen und wohl begießen. Die 50 Straäuche,
mit welchen er dies verſuchte, hatten das erſte Mal
dreiviertel Scheffel vollkommen reife Kartoffeln gege
ben. Zu Ende Oktobers ließ er ſie wieder ausnehmen
und fand mit freudigem Erſtaunen eine neue Erndte
über drei Viertheile ſo ſtark als die erſte, und Knollen
von 16 Loth darunter.

Die Helsingborg Post erzählt aus Carl-
ſtadt in Schweden, daß eine Bauersfrau in einem
dort genannten Kirchſpiele in einer Zeit von einem
Jahr und 33 Wochen 7 lebendige Kinder zur Welt
gebracht habe, namlich 2 Knaben den 26. März 1835,
8 Mädchen den 3. April und 2 Mädchen den 13. No
vember 1836. Keines der Kinder lebte über 8 Tage.
Die Frau iſt beinahe 40 Jahre alt. Jhre fruhere
zehnjährige Ehe mit einem Manne von gleichem Alter
war unfruchtbar; ſeitdem ſie aber ihren jetzigen 30jah
53 Mann geheirathet, hat ſie mehrere Male ge

oren.
Jn einigen Forſten des Poſener Reg.-Bez.,

und zwar an der ſchleſiſchen Granze in der Nahe von
Poſen, hat ſich ſeit einiger Zeit die große Kiefern
raupe (Phalaena bombyx pini) in bedeutender Zahl
eingefunden. Nachdem ſie vom Baume herunter un
ter die Moosdecke zum Winfterſchlafe geſtiegen, wurde
ſie jetzt durch Aufſammeln und Veibrennen verfolgt
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welche Maßregel in den Monaten Februar und März
d. J. weiter fortgeſetzt werden ſoll.

Der am 24. Hec. von Kaſſel nach Co
burg abgeſandte Eil wagen wurde zwiſchen Ei
ſenach und Witzelrode Nachmittags nahe bei Wald-
firch durch den Sturmwind umgeworfen. Zufolge
des, von dem Schultheiß und dem Orts Vorſteber
von Waldfirch ausgeſtellten Atteſts, waren 28 Mann
nöthig, um den Eilwagen aufzuheben und zu halten,
um ein nochmaliges Umwerfen zu verhindern.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem von dem Königl. Land- Gericht Halle
über das Vermögen des von hier entwichenen Windmul-
lers und Getraidehändlers Chriſtian Sotthilf
(auch Gottlob Regel, worunter ſich eine Wind-
muhle, drei Woh häuſer und einige Wandelgrundſtucke
befiaden, unterm 19. Juli dieſes Jahres der Concurs
von Amtswegen eröffnet, und unterzeichnetem Gerichts-
amte die Leitung deſſelben ubertragen worden iſt, ſo
wird im Auftrage der gedachten Behoörde ſolches den
Regel'ſchen Släubigern hierdurch öffentlich dekannt
gemacht, und ein Termin an hieſiger Gerichtsamts-
ſtelle auf

den 13. April 1837, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, in welchem ſämmtliche Glaäubiger ihre An-
ſprüche an die Concurs-Maſſe, ſie mögen Namen ha-
ben wie ſie wollen, anmelden und deren Richtigkeit
nachweiſen müſſen.

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchei-
nen, und ihre Forderungen liquidiren, haben zu gewar-
tigen daß ſie mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gäu-
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle.

Unbekannte oder zu erſcheinen Verhindette können
ſich an die Juſtiz Commiſſarien Maänecke, Riemer,
Ebmeier und Fiebiger zu Halle an der Saole
wenden und ſelbige mit gehöriger Vollmacht und Jn-
formatton verſehen.

Zu dieſem Termine wird auch der Gemeinſchuldner
c. Regel hierdurch mit vorgeladen, um den beſtellten
Jnterims-Contradictor, Juſtiz-Commiſſarius Ber
tram zu Wettin, die die Maſſe betreffenden Nach-
richten mitzutheilen und über die Anſprüche der Gläu
biger Auskunft zu geben.

Cönnern, den 16. December 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Von Sonntag den 8. Januar täglich friſche Faſten

4A. MHirschfelckempfiehlt, von der Leipziger Neujahrmeſſe
zuruckgekehrt, ſein in allen Neuheiten der
Saiſon reichhaltig und geſchmackvoll ſortir

Geſtrickte wollene Jacken à 1 Thlr. und 2 breiten
Flanell à 4 Sgr. breitern à 53 Sgr. empfiehlt als
etwas beſonders Billiges

Friedländer,
Kleinſchmieden und große Schlammecke.

Künftigen Sonntag als den 8. d. Mis. wird das
Ober- Neujahr in Schlettau gefeiert, wozu ein voll
ſtändiges Concert von den Bergſängern, hernach Tanz

muſik gehalten wird. Schmidt.
Wohlfeiles Kochbuch fur hieſige Provinz.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Friederike Nicolai:
Allgemeines Haus Kochbuch

fur die Preußiſche Provinz Sachſen und Umgegend
Enhaitend: grundliche und allgemein verſtäadliche An
weiſungen alle Arten von Speiſen, als: Suppen,
Gemuſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch und
Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Gelées, Ku
chen und anderes Backwerk Eingemachtes e. in
ſehr kurzer Zeit und ſchmackhaft bereiten zu lernen. Ein
unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen und Köchin
nen. Nach eigenen vielſährigen Erfahrungen bearbeitet
8. Quedlinburg, bei G. Baſſe. Preis 15 Sgr.

gebunden 175 Sgr.
Dieſes rein aus der Ecfahrung geſchöpfte und durch

dieſelbe bewährte Kochbuch iſt ein treffliches Hülfsmittel
für jede junge Hausfrau und angehende Köchin denn
wie oft hören wir nicht die furſorgende Hausfrau die
Worte ausſprechen: „Was kochen wir morgen?“
„IJch weiß es,“ ſagt die Verfaſſerin, „wie oft dieſe
in Verlegenheit gerathen, ein Mahl, frugal und doch
ſchmackhaft, für ihre Tiſchgenoſſen zu bereiten. Sie
ſuchen Belehrung in Kochtuchern ader gewöhnlich iſt
in denſelben die Bereitugg ſolcher Gerichte, wie ſie ſich
fur einen frugalen Tiſch eignen nur oberflächlich abge
handelt ſo daß ſie gerade in dieſem, für junge Haus
frauen ſo wichtigen, Falle das nicht finden, was ſie
ſuchen. Es iſt daher nur mein Zweck, die Bereitung
der allergewöhnlichſten Speiſen, wie ſie ſich mir durch
die Erfahrung als am ſchmackhafteſten dargethan ha
ben hier aufzuzeichnen, denn dieſe Gerichte ſind gera
de ſur eine Hausfrau, welche ſelbſt die Küche beſorgt
die wichtigſten.“

Jm Hauſe No. 122. auf der Barfußerſtraße ſind
im Hintergebäude zu vermiethen:

1) eine Wohnung parterre von zwei großen heizbaren
mit Kammern und Küche verſehenen Zimmern, wo-
bei auch eine daran ſtehende geräumige Remiſe, in
der mehrere Wagen Platz haben, benutzt werden
kann und ſich alſo zu einem Geſchäft in dieſer Be
ziehung recht gut eignen wird, beſonders da der Hof
mit Röhr und Brunnenwaſſer verſehen iſt.

2) Ein kleines Logis parterre von einer Stube nebſt
Kammer und Kuche.

8) Ein kleines Logis eine Treppe hech, von einer Stu
tes Waarenlager zu den billigſten Preiſen. be mit Kammer und Küche.
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Popular mediciniſche Vorleſungen für
Damen Weanthaſleng

e eigenthümlichen, geſunden und Krankhaften ZuSee Je eben Lebens und uüber Pflege und
erſte Erziehung der Kinder. Eine Darſtellung aller
Beſonderheiten, regelmäßigen Vertichtungen und
Krankheiten des weiblichen Körpers von Dr. Ed.
Martiny. 8. Weimar, Voigt.
1 Thlr. Ein Recenſent in v. Gersdorfs Re
pertor. 1836. VIII. 2. ſagt „Obſchon der Herr
Verfaſſer in ſeiner Vorrede den Recenſenten ſchlechte
Kompuimente macht, ſo wünſcht doch der Gegenwar
tige dieſem Buche recht viele Leſerinnen und ver-

Geheftet

2

u

ſpricht dieſen, daß ſte darin verſtändige und ver
ſtähdliche Belehrungen finden werden. Die
Dorfzeitung wuürdigt dieſe Schrift der wärmſten
Empfehlung und preiſet ſie allen ihren Leſerinnen als
nützliche Damenlektäüre an. Noch tuhmendere
Beurtheitungen finden ſich im Geſundheitstempel
1835. 28 Heft, MittwochsBlatt, 1836. Nr. 40.

Dieſes ſchön avf weißes Papier gedruckte Büch-
lein, in netten freundkichen Umſchlag geheftet, wird
den Damen eine nützliche und wilükommene Gabe ſein.
Neber das, was man hier zu erwarten hat, heben wir
folgende Worte des Verfaſſers aus der Vortede aus:
Mein Plan war, Jhnen, meine Damen, uüber Alles
Unterricht zu ertheilen, was das eigenthumliche Leben
des Weibes betrifft, und Sie ſomit über die Men
ſiruotion und die damit zuſammenhängenden Krank-
heitszeſtönde, üver Ehe, Schwangerſchoft, Geburt,
Wochenbette und über Pflege und erſte Erziehung der
Kinder zu belehren, dabei aber auch mit der zarteſten
Schonung zu verfahren, um alles Anſtößige zu vermei-
den. Ich habe mithin verſucht, Jhnenm eine aueführ-
liche Diätetik des weiblichen Lebens zu geben, die noch
ſo unbekannt unter Jhnen iſt, daß man oft mit Trauer
die ſchreck lichſten Opfer der Unkenntniß derſelben ſieht,
während es ſo leicht iſt, viele Krankheitszuſtände, ja
ſogar den frühen Tod zu vermeiden, wenn man lernt,
was man zu thun oder zu laſſen hat. Das aber fehlt
den Frauen unſerer Zeit noch, und auch die wenigen
Schriften, die wir uber Diatetik beſitzen uübergehen
dieſen, ich möchte ihn faſt nennen, wichtigſten Gegen
ſtand derſelben.

Zu vermiethen: ein Laden nebſt Stube, zwei
Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und Keller das Nä-
here im Gaſthaus zum goldnen Löwen.

Verloren.
Der ehrliche Finder eines am 1. Januar c. fruh

Morgens in der großen Ulrichſtraße verloren gegange-
nen Haarſchmuckes von weißen Perlen wird recht ſehr
gedeten, denſelben unverſehrt gegen eine angemeſſene
Belohnung in der Expedition dieſes Blattes gefälligſt
abzugeben.

r Wda

Altes Zinn, Blei und Meſſing kauft zum höchſten

Preis Ferd. Weber, Morkerſtraße.
Bei dem angetretenen Neuen Jahr empfehle ich

mich allen Wohl öbl. Behörden und einem hochzuvereh
renden Publikum in Peitſchaftſtechen, Stempel, Sie-
gel- und Steinſchneiden beſtens.

Halle, den 4. Januar 1837.
Sänger, Graveur und Steinſchneider,

große Uſrrichſtraße No. 20.
Zu der von mir in No. 3. des Hall. Cour. und in

No. 1. des Hall. Wochendl. Beilage No. 2. angekün-
digten PferdeAuktion, welche morgen als den 7. Ja
nuar c. Vormittag um 10 Uhr auf der Maille abge
halten werden ſoll, ſiad noch zwei Pferde in ſchwerer
Zug und Ackerarbeit, ein Reitpferd, welches jedoch
auch in ein ein und zweiſpänniges Fuhrwerk zu vrau-
chen iſt, von Farbe ein Rothfuchs, von Geſchlecht ein
Wollach und im 6. Jahre ſteyend, ein neuer zweiſpän
niger Schlitten mit Tafelkaſten und ein neues Saglitten
geſtelle hinzugekominen und werden noch Sachen dieſer
Art von mir zu dieſer Auktion angenommen.

Gottl. Wächter.
nete e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. Januar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 21ſgr. 8pf.
Roggen c 1Gerſte 27 6 28 9Hafer 17 6 20Oel, 12 123 Thlr.

Magdeburg, den 3. Januar. (Nach Wisveln,)
Weizen 38 41thl. Gerſte 24 243 thl.
Roggen 29 294 Hafer 164 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Jan. 18 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. General v. Schuſter g.
Berlin. Hr. Kaufm. Rauſchner a. Köln.
Hr. Kaufm. Burkhardt a. Muühthauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufw. Roſenthal a. Frankfurt.
GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Cohn a, Hamburg.

Hr. Kaufm. Reismann a. Leipzig. Hr. Kfm.
Natanſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Wagner
a. Aſch.

Goldnen Lööwen: Hr. Lieut. B. v. Werthern u. Hr.
Aſſeſſ. Fechter a. Berlin. Hr. Kaufm. Bader-
ſtein a. Paderborn. Hr. Kaufm. Una a. Ha
nau. Hr. Kaufm. Biſton a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Koyſer a. Remſcheid. Hr. Part,
Hawletſchek a. Leip,ig.

Schwarzen Bär: Semin. Weochener a. Wernige
rode. Hr. Kaufm. Noſſe a. Dardesheim.
Hr. Kaufm. Zeiſing a. Brehna. Hr. Lieuten.
v. Holzendorf a. Berlin. Dem. Bocksdorf a.
Nordhauſen.
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